
Jahresbericht 
 Schule Rotweg – Schuljahr 2024/2025 

Ein ereignisreiches und lebendiges Schuljahr liegt hinter uns. Als Team haben wir uns 
dieses Jahr mit dem Thema Heterogenität als Chance auseinandergesetzt: Mit 
Weiterbildungen, Anwendungen in der Praxis und Austausch in den 
Stufenteams/Fachschaften haben wir das Thema immer wieder aufgegriffen und 
vertieft. 
Auch in diesem Jahr durften wir gemeinsam mit unseren Schülerinnen und Schülern 
zahlreiche besondere Momente erleben, die den Schulalltag bereichert und das 
Gemeinschaftsgefühl gestärkt haben. Mit Freude blicken wir zurück auf einige 
Höhepunkte: 

 

Gemeinschaft erleben: Sternwanderung und Bräteln (Foto 1 Herbstwanderung) 

In einer Sternwanderung machten sich alle Klassen unserer Schule von verschiedenen 
Startpunkten aus auf den Weg – gemeinsam mit ihren Lehrpersonen, durch Wald und 
Wiesen bis zu unserem gemeinsamen Treffpunkt auf der Schlieregg auf dem Hirzel. 
Dort erwartete uns ein Grillfeuer, vorbereitet vom Betreuungsteam. Bei Spiel, Würsten 
über dem Feuer und fröhlichem Miteinander genossen alle die Mittagspause und die 
Gemeinschaft. Der Nebel war zäh und löste sich erst am Nachmittag auf dem Heimweg 
auf, viele Kinder waren froh um die wärmenden Sonnenstrahlen. 

Horgner Brauchtum leben: Räbeliechtliumzug (Foto 2 Räbeliechtli) 

Unsere Kindergartenklassen haben – wie alle zwei Jahre – mit den Kindern Räben 
geschnitzt und einen gemeinsamen Umzug im Quartier veranstaltet. Das Ziel war der 
Pausenplatz, wo sich alle im Kreis versammelten und einige Lieder passend zum 
Räbeliechtli sangen. Mit einem Würstli und Brot wurden die Kinder dann in die Obhut 
der Eltern entlassen. Viele der Familien haben am Folgetag mit ihrer Räbe vom 
Kindergarten auch noch den Horgner Umzug besucht. 

Auch einzelne Primarklassen haben das Brauchtum im Unterricht aufgegriffen und 
haben für den offiziellen Horgner Umzug Räben geschnitzt. 

Besinnlicher Jahresausklang: Das Adventssingen (Foto 3 Adventssingen) 

Bereits im November begannen alle Klassen – von den Kleinsten bis zu den Grossen – 
mit dem Einstudieren eines gemeinsamen Liederrepertoires. Ein besonderer 
Höhepunkt war das abschliessende Konzert in der katholischen Kirche, bei dem rund 
400 Kinder und Mitarbeitende gemeinsam vor den Eltern und Angehörigen sangen. Die 



feierliche Stimmung und der gemeinsame Klang sorgten für Gänsehautmomente. Das 
neue Konzept, bei dem alle Kinder gemeinsam auftraten, stärkte das 
Gemeinschaftsgefühl auf eindrucksvolle Weise. 

 

Sportlicher Einsatz: Spiel- und Plauschtag (Foto 4 Sporttag) 

In diesem Jahr fand als Sporttag ein Spiel- und Plauschtag auf der Halbinsel Au statt. In 
klassendurchmischten Gruppen absolvierten die Kinder einen vielseitigen Postenlauf – 
mit Spielen, Aufgaben und viel Teamgeist. Bei bestem Wetter wurde der Tag zu einem 
tollen Erlebnis. 

Gleichzeitig gehörte das Schulgelände Rotweg ganz den jüngsten Schülerinnen und 
Schülern: Während die Grossen unterwegs waren, führten die Kindergärten dort ihren 
eigenen Sporttag durch– mit viel Bewegung, Spiel und Spass auf dem Pausenplatz und 
in der Turnhalle. 

 

Leseförderung im Fokus: Klassenübergreifendes Leseprojekt im Zyklus 1 

Mit der Umstellung auf die zyklusorientierte Klassenbildung befinden sich nun auf 
jedem Stockwerk Klassen derselben Stufe – eine Veränderung, die neue Formen der 
Zusammenarbeit ermöglicht. Von Herbst bis Frühling öffneten die Lehrpersonen ihre 
Türen für ein gemeinsames, klassenübergreifendes Leseprojekt. 

Unter Mitwirkung der SHP- und DaZ-Lehrpersonen entstanden vielfältige Angebote: Die 
Kinder lasen, hörten zu, diskutierten Geschichten, tauschten Buchempfehlungen aus 
und lernten voneinander. Dabei entstanden neue Begegnungen, ein wachsendes 
Gemeinschaftsgefühl und ein belegbarer Zuwachs in der Lesekompetenz der einzelnen 
Schülerinnen und Schüler. 

 

Verantwortung übernehmen: Rotwegversammlungen und gemeinsame Werte (Foto 
5 ROTWEG für eine starke Gemeinschaft) 

Seit Januar trifft sich die gesamte Schulgemeinschaft von der 1. bis zur 6. Klasse zu 
Beginn jedes Quintals. Wir starten jeweils mit unserem Rotwegsong und danach steht 
einer unserer Rotweg-Grundwerte im Zentrum: 
Freundlichkeit, Toleranz, Respekt, Verantwortung und Gemeinschaft. 
Mit Rollenspielen, interaktiven Szenen und kleinen Challenges werden die Werte 
spielerisch erfahrbar gemacht und im Schulalltag verankert. 



 

Musik verbindet: Der Schulchor (Foto 6 Herbstwanderung) 

Neu gestartet in diesem Schuljahr, trifft sich der freiwillige Schulchor jeden 
Donnerstagmittag unter der Leitung von Carole Imlig. Die kunterbunte Kindergruppe 
probte Lieder für verschiedene Anlässe. Erste Auftritte beim Christmas Singing, bei 
einer Rotweg-Versammlung und beim Sommerfest des Elternforums zeigten: Der Chor 
ist eine Bereicherung für unser Schulleben – musikalisch wie gemeinschaftlich. Singen 
verbindet! 

 

Individuelles Lernen ermöglichen: Lerninsel (Foto 7 Lerninsel) 
Nach einer Phase der Konzeptarbeit, startete im Herbst der Betrieb der Lerninsel. In der 
Lerninsel erhalten Schülerinnen und Schüler gezielte Unterstützung beim Arbeiten an 
individuellen Lernzielen oder erhalten eine Verschnaufpause vom geschäftigen Trubel 
im Klassenzimmer. In ruhiger Atmosphäre und in Kleingruppen können sie konzentriert 
arbeiten – mit pädagogischer und, wenn nötig, auch emotionaler Begleitung. Die 
Lerninsel ist ein zentraler Baustein für individuelle Förderung und ganzheitliches Lernen 
an unserer Schule und hat sich schnell etabliert. 

 

Vielfalt leben: Schulergänzende Betreuung 
Ein weiterer wichtiger Bestandteil unseres Schullebens ist die schulergänzende 
Betreuung, die in diesem Schuljahr einen neuen Standort in der Promenade bezogen 
hat. In der SeBi erleben die Kinder eine abwechslungsreiche Freizeitgestaltung: Es wird 
gebastelt, gespielt, gelesen, gebaut, gebacken– aber auch diskutiert, unterstützt und 
miteinander gelernt. 

Im Zentrum stehen auch hier unsere Rotweg-Werte, die im betreuten Alltag aktiv gelebt 
und gestärkt werden. Die Betreuung ist damit nicht nur ein Ort zum Verweilen, sondern 
auch ein sozialer Lernraum, in dem Verantwortung, Freundlichkeit und 
Rücksichtnahme ganz selbstverständlich geübt werden. 

 

Gemeinsam auf dem Weg (Foto 8 Gemeinschaft) 
All diese Anlässe und Angebote zeigen, wie lebendig, vielfältig und gemeinschaftlich 
das Leben an unserer Schule ist. Sie wären nicht möglich ohne das grosse Engagement 
unseres Schulteams, die Unterstützung der Eltern und die Offenheit und Begeisterung 
unserer Schülerinnen und Schüler. Dafür danken wir herzlich. 



Mit Freude und Zuversicht blicken wir auf ein weiteres Schuljahr, das wieder viele 
Begegnungen, Lernmomente und gemeinschaftliche Erlebnisse bereithält. 

Die Schulleitung der Schule Rotweg 

Beat Ehrler und Jo May 

 

Willkommen und auf Wiedersehen 

Wir durften im Schuljahr 24/25 folgende Personen neu (oder wieder) bei uns begrüssen: 

• Yvonne Zberg und Benjamin Moragon, die hauptsächlich in der Lerninsel und in 
einigen Klassen als IF-Lehrpersonen tätig sind. 

• Alexandra Künzler, Nina Hollenweger und Mirko Santoro, die als 
Klassenlehrpersonen tätig sind. 

• Aleksandra Ivanovic und Melanie Ackermann, unsere beiden 
Sozialpädagoginnen 

• Vicky Pierini, die unser SHP-Team ergänzt hat. 
• Britta Zazar hat die Betreuungsleitung Rotweg übernommen 
• Lisa Younanian und Lina Eshoo ergänzen das Betreuungsteam. 

Per Ende Schuljahr verlassen uns folgende Personen: 

• Kathrin Hõbejõgi (SHP), sie wird in der Schuleinheit Hirzel weiterhin als SHP tätig 
sein. 

• Denise Bossert (DaZ), widmet sich anderen beruflichen Projekten 
• Michèle Combaz (DaZ), übernimmt mit einer DaZ Anfangsklasse eine neue 

Herausforderung 
• Derya Oezkul (DaZ und TTG), verlässt das Rotweg für neue Projekte 
• Vicky Pierini (SHP), sie begleitet einen Schüler in ihrer Rolle als SHP in die 

Oberstufe 
• Heidi Thoma (TTG), sie erhöht ihr Pensum an ihrem zweiten Arbeitsort 
• Petra Geelen (SeB), geht in den wohlverdienten Ruhestand 

Die Schulleitung und das Rotweg-Team danken allen aufgeführten Lehr- und 
Betreuungspersonen für ihren Einsatz. Wir wünschen ihnen sowohl beruflich wie auch 
privat nur das Beste! 


